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St. (Ballen Beilage 3u ZTr. 30 fcer Scbtrxn^er ^rauert=gettung. 27. 3uli *902

Sprurf|.
©o maudjeS golbite ©ort erHang,
®aS uimerftanben blieb uerloren,
33iS eS, uerrcanbelt in ©efang,
3» §erj uitb ©eift brang bitrd) bie Ofjreit.

%x. t>. $obctiftebt,

Pit ifosrhmlunge hum.
31m 6. Sluguft, morgen? 7'/a Utjr, beginnt in ber Dbft=

baufdjule ju ©äbenSroeil ber niertogige Dbftoermer=
tnngSfurS für grauen unb Sfodjter, in roetcfjem bie
(Srnte unb 3lufberoal)nmg be? DbfteS, ©ortenfunbe,
baë ©inmacfjen non grüdjten, baë Dbft= unb ®endife=
hörten, foroie bie öerftellung uoit S3eerenroeinen praH
tifd) unb tbeoretifd) gelefjrt merben. îlutuelbungen
finb bis jum 30. guli an bie ®irettion ber Slnftalt
ju ridjteu. 3luf ©unfd) roirb ben Sfeilneljmertnnen
beim Sluffudjen non geeigneten SogiS= unb Koftfjäufern
an bie §anb gegangen.

Ruf ï>em litrfit tue Iff nngetuölfnlidfcu
ÏÏ)f0E.

©in japaneftfdjeS Çeiratëgefud) finbet fid) in einem
franjöfifdjen SBlatte überfe^t. ©äljrenb bei unë biefe
gnferate non ber graueften ißrofa erfüllt finb, fpritfjt
bie Slnnonce ber Japanerin, bie auf ben romanüfcl)
Hingenben Stamen §o[uijoSt)i prt, non buftiger tpoefie.
@ie fd)reibt in bem gu sj)ofol)ania erfdjeinenbert „Katia^
rama ©ctjimbun" : „3d) bin eine fet)r f)üb[d)e grau
mit bidjten paaren, bie mie ©ölten mögen; mein ©e=

fidjt tjat ben ©eibenglang ber SBlumeit, mein ©ud)S ift
biegfam roie bie ©eibe unb meine Stugenbraunen haben
bie Krümmung beë madjfenben ÇalbmotibeS. gel) Ijabe
SSermbgen genug, um §anb in tpanb mit bent ©eliebten
burd) ba? Ceben 311 fdjlenbern, ittbem id) am Sage bie

SSlunten betradjte uttb nadjtë bett 9Jtonb. ©etttt eS

einen netten, feinen£>errn gibt, ber gebilbet, Hug, gefdpett,
t)übfd) ttttb uon gutem ©efd)ntact ift, mid id) ntid) mit
iljm für biefe§ Sebeu uereinigen unb mit iljm baë 3fer=
gnügen teilen, fpäter in einem ©rabe non rofarotem
ÜJtarmor beerbigt p merben."

gür geinfdjmetfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem SSeruf au? ©efunbf)eitSrüctftd)ten nidjt mehr
oorftehen tann, anerbietet ftd), sfßrioaten, feinen tßen=
fionen unb §oteIS, roo prima 3trtitel oerlangt unb
geroürbigt merben, baS SBefte in Käfe p befeijaffen unb
nad, Sluftrag ppfteUen. ©anj befonberë empfeljlenS*
mert ftnb oorjüglidje SCilfiter KäSchen, in Saiben )u
4*/a—5 Kilo. £mué>frauen, roeldje ihren Sifdjgenoffen
einmal oon foldjem Käfe oorgefetjt haben, merben nad)=
her immer mieber ein folctjeS KäSdjeit im KeUer halten
müffen. ©efäüige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
merben fdjneU beantroortet. [931

h~Rrzt ?ch Spengler
Electro - Homœopathie „Sauter"

flaturheilkunde
Massage und schwedische Heilgymnastik

Elektro - Therapie.
Bodania Wolfhalden
1935] Kt. Appenzell A.-Rh.

Sprechstunden :

an Werktagen 8, 11—12 und 1—2 Uhr; an Sonntagen
1—2 Uhr; Auswärtigen können bei vorhergehen derVer-
stämligung auch andere Stunden eingeräumt werden.

Telearamm-Hdresse : Spengierius, lüolfbaiden.

V'llttnPtllVillblt SttttitttherïMlin heilt rafd) felbft
Jlllll(lllllll)lll. fjartnädige gälte oon djrontfdjem
lungcnftaliwli unb bringt bei Jidjwinbfndjf Stnberung
ber Sefdjroerben. Ruften unb ©djmerjen oerfchroinben
in furjer geit. OleuefteS Sprital'fietl'mtflcC. SSiele

UlnerfennungSfdfreiben. ipreiê gr. 3.50. Slerfanbt bur<h
bie SOtarîhStpotheîe in SSafel, ÎTlartplat) 30. [1954
~

WAHBKÎÎD »ER HITZE.
©a§ foU man trinfen im ©ommer? ®te fatten

in ©i§ gefühlten ©etränfe finb ber ©efunbheit nad)=
teilig. Um ben ®urft p füllen, gibt e§ nicht? beffereë,
al§ 10 tropfen ifSfeffermlinpeift „Bicglès" in einem
©la§ Qucferroaffer. ®er „Bicqlès" ift oon föftl.
grifcfje, macht baS ©affer genxefjbar nnb fcfjü^t oor
Diarrhoe u.®pfenterie.aJïanoerlangeftetS,,Bicqlès."
Slither ©ettbero. ültitgl. b. i)3reiSger. ißariS 1900 [1877

ittäfttiiuit(ir»mitfcl.
§err |»r. S><f>a fftatty in ^refefb fchreibt: „®r.

§ommel's hämatogen habe id) bei einem rjhachiüfchen
bleichfüchtigen 3Jtäbd)ett oon 4 gahren, ba« feit ©onaten
faft jegliche 3ial)rung oerioeigerte unb infolgebeffen Döllig
abgemagert, höchft elenb banieberlag, mit fttyt gutem
frfofg angemanbt. bereits na<h her erfïen ÇafOen
ilfafthe (3 ©hlöffel tägtid) in ©ilch) geigte fiel eine

Ihcigernng bes Appetits, ßefferes Jlnpfehen, ituft pm
©pielen, bte Kräfte nahmen fichtltch p. ®iefe 33effe=

rung hat bis je^t, nach ©ebrauch bon ca. 4 glafchen,
angehalten. Pas Säeflnben ift ein relaüb ausgejeiiÇ-
netes." ®epot« in allen 3lpothefen. [948

amen, die nach einem guten Nebenver-
dienst ausschauen, der in diskretester

Weise daheim und in freundschaftlichem
Verkehr mit Bekannten ersielt werden kann,
wird hiesu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774: befördert die
Expedition. [1774

y//////////////////////////////////;
Zur gell. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde
rung übermittelt, muss eine Fraukaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt werden,

nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer nnser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat mir wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Volontaire. [1997

Dans un bon petit hôtel de la Suisse
française, on demande de suite une jeune
file honnête pour aider à la cuisine.
Occasion d'apprendre le français. S'adresser

Hôtel de la Gare, Grandson.

Haushälterin
gesucht zu einzelnem Herrn aufs Land.
Lohn 50 Fr. monatlich. — Muss perfekt

kochen können, von guter Herkunft
sein und beste Zeugnisse besitzen. Eintritt

nach Belieben. (Za 8656)
Schriftliche Anmeldung mit Abschrift

der Zeugnisse nimmt entgegen sub Chiffre
Z G 5057 die Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. [1994

Gesucht:
eine Tochter aus gutem Hause zu drei
kleinen Kindern im Alter von 1—4 Jahren

(Kindergärtnerin wird bevorzugt)

in eine einfache, bürgerliche
Familie mit Dienstmädchen. Gefi. Offerten
mit Ansprüchen unter Chiffre FS 1992
befördert die Expedition. [1992

fpür ein empfehlenswertes Fräulein
» französischer Zunge aus guter
Familie wird Stelle gesucht zur Ueber-
wachung und Besorgung von Kindern.
Die Betreffende ist gegenwärtig noch in
Stellung und verläset dieselbe, weil künftig
in deutscher Sprache unterrichtet werden
muss. ßefl. Offerten unter Chiffre P1972
befördert die Expedition. [1972

LAUSANNE.

in guter Familie, zur Erlernung der
franz. Sprache, in gesunder, schönster
Lage wohnend. Vorzügliche Referenzen
von Eltern früherer und jetziger
Pensionärinnen. [1968

Mad. Rufer, Avenue des Alpes.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, eihpfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

EineTADEIllOSE BÜSTE
erzielt man in 2 Monaten Airch den Gebrauch yod RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundheits-zuträglich garantir!,

welohe ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Emibonpoint

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wende s.an Ai.'M'.DoyS F.Cautieh Genf
12,Rue du Marché, oder direct an Aptk.RATIÉ,5,Pass.Verdeau,Paris

Berner Kochkurse für Frauen und Töchter.
14. Jahrgepg.

IiOkal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern.
Kursleiter: Alex.Buchhofer, Chef. Verfasser und Herausgeber des „Schweizer Kochbuch".

Goldene Medaillen der Kochkirstausstellungen Frankfurt a. M. 1900, Paris 1901.

Vor Neujahr werden nur zwei Kurse abgehalten : I. Kurs vom 1. September
bis 3. Oktober, II. Kurs vom 6. Oktober bis 7. November. Für auswärts Wohnende
Kost und Logis im Hause. Prospekte gratis und franko. (Il 354S Y) [1993

Kochschule St. Gallen.
Gegründet vom Frauenverband St. Gallen, Sektion des Schweizer

gemeinnützigen Frauenvereins.

Montag; <len 85. August beginnt wieder ein achtwöchentlicher
14oc Ii k Ii I'M für feine Kiiclie im „Talhof". (Za G 1028)

Kursgeld Fr. 80. — "Ip®
Anmeldungen nimmt entgegen und versendet Prospekte die [1998

Haushaltungsschule St. Gallen
Sternenackerstrasse 7.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderf&rherei
1899] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert in solider
Gratis-Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseron Städten u. Ortsohaften der Schweiz,

durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.
T
Papeterien

à Fr. 2. — [1989
enthaltend 100 Bogen feines
Brietpapier; 100 Converts, 1 Bleistift,

1 Federhalter, 1 Stange Siegellack,

12 Stahlfedern, 1 Radiergummi,
1 Flacon Tinte und Löschpapier.
Hiezu gratis nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient. — Zusammen

in einer Schachtel nur Er. 2.—
franko bei Einsendung, sonst Nachn.
(5 Stück Fr. 8.—, 10 Stück Fr. 15.—)

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik,Orenchen. ^

Haus-
Reise-, Taschen-

Apotheken
Verband-

Etuis, -Taschen,
-Kästen. [2000

Hechtapotheke
St. Gallen.

5ì. Gallen Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Iuli 1?02

Spruch.
So manches goldnc Wort erklang,
Das unverstanden blieb verloren.
Bis es, verwandelt in Gesang,
Zn Herz und Geist drang durch die Ohren.

Fr. v. Bovenstedt.

Obstverwrrtungskurs.
Am «!. August, morgens 7V» Uhr, beginnt in der

Obstbauschule zu Wädensweil der viertägige Obstverwertungskurs

für Frauen und Töchter, in welchem die
Ernte und Aufbewahrung des Obstes, Sortenkunde,
das Einmachen von Früchte», das Obst- und Gemüsedörren,

sowie die Herstellung von Beerenweinen praktisch

und theoretisch gelehrt werden. Anmeldungen
sind bis zum 30. Juli an die Direktion der Anstalt
zu richten. Auf Wunsch wird den Teilnehmerinnen
beim Aufsuchen von geeigneten Logis- und Kosthäuseru
an die Hand gegangen.

Auf dem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege.

Ein japanesisches Heiratsgesuch findet sich in einem
französischen Blatte übersetzt. Während bei uns diese
Inserate von der graneslen Prosa erfüllt sind, sprüht
die Annonce der Japanerin, die auf den romantisch
klingenden Namen Hosuijoshi hört, von duftiger Poesie.
Sie schreibt i» dem zu Pokohama erscheinenden „Kana-
rawa Schimbun": „Ich bin eine sehr hübsche Frau
mit dichten Haaren, die wie Wolken wogen; mein
Gesicht hat den Seidenglanz der Blumen, mein Wuchs ist
biegsam wie die Weide und meine Augenbraunen haben
die Krümmung des wachsenden Halbmondes. Ich habe
Vermögen genug, um Hand in Hand mit dem Geliebten
durch das Leben zu schlendern, indem ich am Tage die

Blumen betrachte und nachts den Mond. Wenn es
einen netten, feinenHerrn gibt, der gebildet, klug, geschickt,
hübsch und von gutem Geschmack ist, will ich mich mit
ihm für dieses Lebe» vereinigen und mit ihm das
Vergnügen teilen, später in einem Grabe von rosarotem
Marmor beerdigt zu werden."

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilfiter Käschen, in Laiben zu
-t'/z—s Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Alsotro - Aoincsopgâis „Lsutsr"
fits burtr e ilbeutrcks

Nassaus unà sàwsàeìie hssilg^innÄstitc
41I«>I<t><» » llxrîiz»««.

Làà Wolktlalâsrl
1935s Xt. jsMUSÜ il.-kil.

Lpreckstunden:
an 8, 11—12 und 1—2IItli'; an LoontaZen
1—2 Ilkr; dsi voràsi'KàviitlôrVvi'-
«lälltliKnux auà anâsrs Ltnnàrl villgser'àirit werden,

lelegramm-naresze: 8pengiekius. lllolîhalâen.

^»NafinI'fii^N Antituberkulin heilt rasch selbst
^lUIllpllllllllll. hartnäckige Fälle von chronischem
Lungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Speziakheikmtttek. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis Fr. 3.50. Versandt durch
die Markt-Apotheke in Basel, Markplatz 30. s1954

Was soll man trinken im Sommer? Die kalten
in Eis gekühlten Getränke sind der Gesundheit
nachteilig. Um den Durst zu stillen, gibt es nichts besseres,
als 10 Tropfen Pfeffermünzgeist ,,iti«qlv«" in einem
Glas Zuckerwasser. Der „itieyl««" ist von köstl.
Frische, macht das Wasser genießbar und schützt vor
Diarrhöe u.Dysenterie.Man verlange stets,,iti«qlv«."
Außer Wettbew. Mitgl. d. Preisger. Paris 1900 s1877

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. Schaffrath in tzrefekd schreibt: „Dr.

Hommel's Hämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig
abgemagert, höchst elend daniederlag, mit sehr gntem
Erfolg angewandt. Bereits nach der ersten hakSen
Akalche (3 Eßlöffel täglich in Milch) zeigte sich eine
Steigerung des Appetits, besseres Aussehen, Lust zum
Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Besserung

hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen,
angehalten. Aas Befinden ist ein relativ ausgezeichnetes."

Depots in allen Apotheken. s948

«nrerr, ckte nuv/t x/eete» rVederrvs»»-â/ âenst ««essâerîren, ckev ter äs/cr-eteake»'

Mit 1?elc«»tnls»i seriell îvsrcks» àrr»,
»-Ar'ck ütes» x»«s»o»ck«? Aeboêen. An
/rnAen nnle»' A477A ckie
»Llazpeckîlion. /1774

/ur Kstl. LoaâuvK.
^ìkfortvQ, àiv ill»Q àvr Lxpoàltiou sur Lvtûràs
v ruugs üdvruUttvIt, ruus» viuv?r«uk»turiu».r^v

îusvriortsu U«rrsed»tt«Q oâvr LtvìI«auodvQ<1so
tr»xt, nur wvuix ^usàdî auf Lrtols, iu-
àviu aolod« <^«suokv iu à«r RvAsI rasvd vr-

stSS7

va»« n» do» Lclil dvlel <le la La»«««

/>a»xai«e, o» à»a«cks <le «aile a»e ^'sa»e
fflle /»o»»sl» poa»' alckc?' <ì la ea««i»o.
Ocoasio» d'a/ipi-cKd»-« le/>a»xaî«. Kack»-««-

»«r Atâlel cke l<r <4»'«nck.sv?t.

sa e»»scl»»c»» //«iv» aa/d Va»ck.
Vol»» Z0 »nonallicl». — ck/us» z,«»--

/âl /cocde» können, von Aale?' //eràafl
sel» a»ck deele Ae«AN»««c besllêe». Ma-
l»»ll »acl» Bellede». si?à S6S6)

Kà»'?/lliel»e An»»elà»A mil
de»' ^eaa»àe »à»nl calAcAs» «ad <7lii^>e
^ <? clle Annonce» - àxeâllo»
4îî«ck«l/ Atosae, /4SS4

eine Doe^len aa» Aalen» Tlaase sa ckne»

kleinen 7c"»n?le?'n à Alte»' oo» 4—4 Aal»-
nen s4t»»»elS»'Aàà«»'i»t a?»»A bevor-
saAt) in eine ein/'acde, dà>Ae»'llcl»e 4-1»-

»»ilie >»it 4)»enÄ»nä<lclien. tleff. U^ee'len
>»?l Anep?'Äclien ante»' Ll»»^»-«
be/oi'ckert âe àpeAllio». /4SSZ

cklffck?' e»'n e»nz>/el»len«»oe»'te» 4'7'äale»n
/ransôàclle»' AunAe aas Aale»' A'a-

»»ili« «oirck Kelle Aesucdl s«»' l/ede»-
-oacànA «ncl LesonAanA von Aí'nclern.
4)»e Beli'e^encle -sl AeAenu.'ä»'l«A nool» »»
KellanA anck ve?'làl dieselbe, «oeìl ^än/l»A
î» ckeîilscl»«?' Hvracl»« anle»'»'iel»lel îoe»'?'«»

»nuss. Seff. U^erlen ante»' (i'dlffre B4S7Z
be/o»'lle»'t âe àz?e<lîlion. /4S7L

in guter kAmilie, 2UV Lrlsruung àer
kraus. Lpraà, in gesunàsr, seköuster
Imgo vobnsuà. Vor^iigliolls kêkorsu^sn
vau Litern trüberer unck jetziger Leu-
sionärinnen. s 1968

Ullà. kllkvr, ivöllllS äks ÜIpö8.

Oas läsul cker LäUglingsnukrung ist die Auttermiiek;
wo diese kskit, sitipüebit sieb die sterilisierte keiner
AIpsn-Uileb als berväbrtssts, Zuverlässigste

XiriâSrrMilà
visse keimkreis Uaturrnilcb verbükst Verdauungs-
Störungen. Lis siokert dem Linde eins kräktigs Lon-
stitution und verleibt ibm blübsndss àsssben.

vepà: In Apotbeben. s1608

KU8ie
enlslt man In 2 «ooatsn Anet»à LobiZllcli 70- ki/mß'S

à ànz eckten a. sir gesnnckbe/ts-riitrsg/ivli gzrzotirl,
^vslods oUris âis ?ait1s vsrgrvsssrQ

em SrAüiösss Lwldouxoiut

kme? limIiIllii'Sk fill' ^illikli linli Mà
14.. IsUl-ASPIg.

liirobgasss 2, vis-à-vis dem Muster, kern.
Kuàiter! Llt x.lîiictiliotei', sihek. Vàsser M LerkusAeder à „Sàeizek ^oàlîll".

Wà Uhsi!!«» list XseiiX^àsieiillWii stàslitl s. il. M, ksris >W.

Vor Nsujabr werden nurLuise abgsbaltsn: I. Lurs vom 1. September
bis 3. Oktober, II. Lurs vom 6. Oktober bis 7. diovember. Lür auswärts IVobnencle
Lost und Logis im Hause. Lrospekte gratis und trunko. sil ZsL V) slSZZ

KaczAsàiAlS 8ì. Lìallsri.
LtsKrüncksb vorn l?rs.ri.orrvor1za.r»ck SV. <As,I1on, Lsbbiorr ckss Lobwoi^sr

Asrnsirlirüt^j^sir ?rs.uorrvsrsir»s.

tnjz «Ivi» Aöi. lbvK»«i»4 wieder sin aelltwoedentliebsr
bin ?» tiii f« i»« lìiii li, im „lalkok". <1 l023)

KWr- Xursgsslâ k'r. Lv. —
Anmeldungen nimmt entgegen und versendet Lrospskte die s1398

HauskaltuiiAssoliuIs Lt. Lallsu
LterrrenucLerstrusse 7.

Oirslrbs LsirckrrrrAsir s.rr ckis b>s1rs.nnbs Avössbs urrck srsds

Klimàliii ààM ». Xlklài'fàl'dekôi
1899j l oi ìinlltiri < «>.

k. Lintermsister -à»
wsr-Asir irr Ili«4 ««izxtilltig sklsLluisnt

urrÄ nstoranrilsi't irr solicisv

DM- Oi'shis^ZokscztitSlpsc:t<UNg. ^»E
li'ilialvQ u. vopüts in alien sröZSvrvQ Ltädtem u. Ortsokaktsil

âiirà ìzrlsQlvìiS und sodrittllàs
1-sottonsn. VII« 8zr«tvII»v. Hl»,
»»ntiert«» IZrLolK. Nun verlange
Cratisprosxskts. s1429

Lov8eà-8pn1iiiKvr, küeilötöxpeil«

tZtablisrt seit 1888. «t«I>«»v«r»,itt>ui>^.

?ap6terikn
». r?. s. — s1989

sntbaltend 100 Logen keines itl îvl
I»»!»»«!»; 100 Vortvvrt«, 1 Llsi-
stikt, 1 Lederbalter, 1 Ltange Liege!-
lack, 12 Ltablksdsrn, 1 Radiergummi,
1 Llaoon lints und Lösobpapisr.
Ilioxu gratis nütiiliebs katseblägs,
wie man Ksld verdient. — Zusam-
men in einer Lcbaebtel nur ii. Ä.—
kranke bei Linssndung, sonst Haebn.
(5 Ltüek Lr. 8.—, 10 Ltüek Lr. 1ö.—)

IVieâerliâuLer
?apisrwarenkabrik,<iti-vi»«;l»viK.

1 ^

Saus-
Rvisv-, l'asokvu-

^xotlis^sri
Vsrdauâ-

Ltuis, -l'asvlivii,
-Tasten. s2(M

Ueedtapvtdekv
8t. (xnlleil.



SrfjhiEtjcr 3Trauen-jEttttng — Blätter für tirn Ijäusltdjen Kreta

ülalliser Aprikosen
5 kg extra Qual. Fr. 3.75, 10 kg 7 Fr.,
zum Einmachen Fr. 3.25 und 6 Fr. frc.

(Ii3609L) Feilay Em., prop., Saxon. [1999

Sanitätsgeschäfl

BERN
Marktgasse 12 und 14

hält stets alle Frauen-Artikel
auf Lager.

„Hera" das Zukunftskorsett

Leibbinden, Monatsbinden, [1982
alle Wochenbettartikel.

Unterlagstoffe, Irrigatoren etc.
Verbandstoffe aller Art.

Damen-Bedienung.

Amerikanische

Teppichfeger
Marke „Bissell"

sind die besten
laufen leicht, geräuschlos und kehren gut.

6 verschiedene Sorten von 18—32 Fr
am Lager. Engros und en détail. Zu
beziehen durch [1919

Victor Spiess
Amerikanische Artikel

ST. GALLEN.
Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Bahnliofstrasse 60.
Meterweise. Muster franko. [1734

MaassanfGrtigung — tailor made.

//**#% Gasthaus u.PensiondirUlllSaU zum „Rössle."
Va Stunde von Weissbad bei Appenzell, 920 Mi ter über Meer. Am Fusse

des hohen Kasten. Freie Lage mit reizender Aussicht. Hoher, luftiger Saal Nette
Zimmer mit gutèn Bttten. Bescheidene Preise, freundliche Bedienung. Einfach
aber gut. Telephon. Touristen und Erholungsbedürftigen bestens empfohlen.

1970] Franst Inauen-Kölbener, Wirt.

T\ Bett- y •

Berner Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster
Jfranoo,r2al11, SpBC. BrautaUSStßU8m "°"01BUl'gerPreise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei l1531

[k. Lieferanten der EidgenoBsepschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der "Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Suchard's „Milka" besteht aus den feinsten und
ausgewähltesten Rohmaterialien und bildet demgemäss ein ebenso

leicht verdauliches wie stärkendes Nahrungsmittel ohnegleichen.
Suchard's „Milka" ist wegen ihres stark hervortretenden
Rahmgeschmackes und ihrer exquisiten Feinheit eine überall gesuchte
und beliebte Dessert-Chocolade. Eine Tafel Milka von 100 Gr.
enthält ebensoviel Nährstoff als eine gute Mahlzeit. [196 2

iPraktikol!
Prima Schweizer Fabrikat.
Erspart alles Wichsen

und Blochen der
Fnsshüdenl —
Konserviert Linoleum
Prachtvoller Glanz
ohne Glätte —
Gestattet feuohtes Anf-
wischen 1 — Holz-
strnktnr sichtbar 1

Bei jedem Boden
anwendbar! — Sofort
trocken 1 — Völlig
geruchlos 1 Grösste

Haltharkeitl
(Viele Monate)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

IM & CO.,

(Direkter Detail-Versand.)
Zürich I, Fraumünsterstr. 17.

Man achte genau auf den gesetzl. geschützt.
Namen „Praktikol" und die Firma,

da minderwertige Nachahmungen existieren.
Dépôts : Friedr. Klapp, St. Gallen. J. Wiek

Heiden. Stahel-Uzler, Uster. J. Holderegger, Teufen.

(Forts, folgt.) [1964

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungcn
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
1916] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

inbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Well à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

Verlag und Expedition.

Saponins -.if"
Bestes aller existierenden

Waschpulver.
Ersetzt Schmierseife u. Soda

vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspart
Zeil und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120-200 kg

à 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jede Schweizer-Bahnstation.
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:

Alb. Schubiger, Luzern.
Wiedervcrkänfer und Vertreter werden gesucht.

Man verlange ausdrücklich Originalaufmachung

(b. Strängen Papiermanchett.)
der Firma Lang & Cie. in Beiden.

Versand direkt an Private von

St. Gatter Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

M.Scherrer
k München Â•St.Gallen %

JllusFr. Preisliste Franco. 11
Cn
GC

Rausch Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall und

Schuppenbildung. Wo nicht
erhältlich direkt durch [1827

J .W. Baiisch, (Emmishofen.

Schweizer Frauen-Zeikung — NlSUer Mr den HSuslichen Kreis

Aalliser Aprikosen
5 kg extra IZuai. kr. 3.7S, 10 kg 7 ?r.,
?um kinmaeben kr. 3.2ö und 6 kr. Ire.

iiimsij 5e!Isv Lm., Wp.. Saxon.

ZaniMsgegekäft

IZIIîlX
Kls.rlctss.sss 12 und 14

bält stets alle kranen-àrtiksl
ant Laxer.

„Hera"à ^àttskorsett
keibbinden, lilonàbindsn, 11982

alle IVookenbettartikel.
Unierlagstoike, Irrigatoren sie.

Verbandstoffe aller Hri.

Osrnsn-SsclisrrunN.

^.rnsr'iksnisczhs

leppieliisgeiî

sinâ âis dssìsii
l3ukvn leielit, Màà» Mä kein «o Zut.

6 verscblsdsns Sorten von 18—32 kr
am laager. kngros und en detail, Zu
belieben durob 11919

Victor LxisLL
^msrikaniselis ^rtâsl

S?.

vamen-, »ei'i'en-, Knaden-

Uetsrvei8v. Uustvr kriuiky. 11734

IVlaassanfSril^uri^ — ìailor made.

'/z Kancke vo» Zksê«»b«<î b«» S2S üb«»' M«»', Tousse
de« bobe»» Laste»!. k>e»e LaA« ?»»»t »'«»sende»' ^ck«««»â. k/ober, t««^t»Ae»' Lkaat rVette
Là»»!«»' »»»»t Autà Lette». Le«ct»e»de»»e L,«»'««. K»'««»»d/»ebe LedtenunA. Mn/aeb
aie»' Aut. 7'etepion. 7'ouriste»! a»d Lriota»»A«bedÄ»/t»Ae»» beste»»» «mp/bble»».

is/s/ F>««S àattStt-
HMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM MMMM^

«vtt- ^ O

061'1161'SàNM
kein- o. g»N>»

Xur garantiort roollstos, dauortiattostos sisonss Fabrikat.

Uneter àteo.'^'' 8pS0. kàSStôUSI'N ^"°°sm'°«5krei»e.

IlilMIsr Sc 0c>., I^ângsuìtial (Ssrn)
lisiiisilvebvrei mit elektrioetem kstned nvà llsàsbsrei 11531

^ Lieferanten der Lidgenossensohakt und vieler gr. Hotels und Anstalten.

kür 6 kràsn
versenden franko gegen Haeknakms

btto. S Ko. il. IoiIotto Kb!»II-8oiton

sca. K0—70 isiekt bssobâdigts Ltneke der
feinsten?ollette-Lsiksn). 11609

Rerxinann â <?«., Wiedikoo-Zürieb.

tZssot>rnsc:I<vc>>Io, Islolit aus-
kllkrksrs 1c>IIsttsr>,

Vornskrnstos Klodsnblstt

v/isllôi l^oclö
mit à lliàlmltiuigzlàxs ,,Im koudolr".
d'ährlioh 24 reioh illustrierte Nekts mit
48karhigen Nodsbildern, Uder 2300 Ad-
dilltungsn, 24 Untvàltungsboilsgsn und

24 8odnittmu8tvrdogsn.

Vivt-tvIMrlivk: K.3.— — I^K.2.5V
dratisheilagsn:

„wiener Kincler-l^ocle"
mit dem Leidlatts

„für üie Kincle^tude"
sowie 4 gro88S, fardige iblollenpanofamsn.

8eknittv naeli l^a88.
^1s BssUnstisuiis von dssorlàsrm

^Vorts liàrt âiv ^^isuvr Noâs" itirsn
Adonneniinnen gotmitts naoà ^la83 kUr
itirvii sissusri keâark rmà âsn ikror
^amilisnailASticiri^öii In bslivdigsi- An-
iaki gr»ti8 8SS6Q Zrsat2! âsr àpsâi-
tÌ0Q8pvS6H UQtsr (Faranti? tilr taâvl-
10868 ?Ä886N, ^oàroìi âÌ6 àksrti-
8UO8 Ì6â63 ^0il6tt63til0ki68 Srmöx»
liodt ^irà.

Adonnvment8 H6limsii a1l6Buoìi1iaQâ-
luQKSiì ìmâ der V6r1a? der „v/isnvl'
Itloäo'^ ^VÌ6Q, IV. V^Ì6Q3tra336 19» imtsr
B6iki1smz^ d63 à0rmsm6nt8ì)6ti'as68
6nts686ll. 11924

»8URQlU»rÄ'8 de8tekt au8 den tein8ten und au8-

Aewâk1te8ten Kokmaterialien und dildet dern^einâ88 ein eden80

leickt verdau1iàe8 wie 8târkende8 I^alu'un^8mitte1 ollne^leicken.
Zuckard's „^làa." ist vveZen ikres staà hervortretenden lìahm-
Zesehrnaàes und ihrer exquisiten Reinheit eine üderall gesuchte
und heliehte Dessert-Lhocolade. Line ^fatel IVIillca. von 100 (^r.
enthält ehensoviel hsährstot? als eine ^ute IVlahl^eit. ^196 2

iprsktil«)!!
?rima Lvlivrsi^sr ?adri^s,t.
Lr»i»»rt »II«» Wlok
»«n mill Mood«» ck«r
?»ssdS«I«u I — üo».
serviert linoleum!
?r»edtvoII«r KI»»»
odn« KMtt« — ve-
»t»lt«t te»el»te» àllk-
vlseden I — Hol».
Struktur »irlitd»rl
vel leckem Lock.» »»-
ve»ckd»r! — Sotort
troà»! — Villiis
xeraolilo»! krö»»te

ll»ltd»rlielll
(Viele Ao»»te1

Vsrlsnssn
gis Vrospàts bei

den »Ilsivissn
b'udriksntsn

IM à e«..

^Oii'sìîtsr' Ostsil-Vsi'ssriâ.)
Zlüriod, I, ri'aumüiistbi'titi'. 17.

Nan »elite xsuau auk den ^esetzel. AssvIlUt^t.
„?r»ktikol" uuà älo ?lrm»,

da minderwertige I^aoliahmuugen existieren.

Depotsà'et/r. 8t. Kai/en. Mct

(Lorts. kolgt.) s1964

Lin Wort an clio lVtüttsr!
lVsnn Ikr gssunds und krakiigs Kinder wollt, ernäkrst diessldsn nur mit

dem langläkrig, äratliok erprobten

Kaisers KinclermskI
wslebes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Nuttsrmilek gleiebkommt.
össit^t böebsts bläbrkralt und I.eioktvsrdanliebksit, verbütst und beseitigt Lr-
brseken und viarrbos. lieber 100 vanksekreidsn von Hebammen. Die grosse
öiiiigkeit ermögiiebt den Ksbraucb jedermann. M kiio-?akst 50 (its.

Zu babsn in den meisten áxotbsksn und besseren kolonialwarenkandiungeu
oder direkt bei üläb'mittslkabrik
1946j 8t. Ililargrotbon (kt. 8t. (lallen)

lk»> «»»»p/êble»» a»»»«»'« x» ckâ»A a»»»A««êatte<e»»

^//fàâsà
a/« «êâ »e»Mo>»i>»»«»«

Sodîvsttss»' à 1<>. 2 —
Là Äie ZLett à „ —60
Loo/t- «»«f ScrîesàttîtNMSsâttb« à „ —. 60

Lt'om^te»' kersa»td ^>e»' âoàab»»«.

844j unc/ 5x/?sâ'on.

Ssponins.i?
Lestes aller existierenden

Waselipttlvei'.
Lrset^t Lvhmisrseikv u. Koda voll-

ständig» maoht dis ^V'äsods auod ohne
Bleiods hlsudeud weiss und erspart
Teh und dsld hei grösster Nodommg
der LtoLe. In ^ustaltvu, Hotels, V^a-
sohvrsieu, wie auoh hei Lrivatvu mit
hsstem Lrkolg eiugeliltirt. Vare lisksr-
dar iu Listen von
à 25 50 100 kg. in L'âss. à 120-209 kg

à 48 45 42 LZts. per kg 40 (^ts.
franko Ivds gohweiser-Lalmstation
Vvrpavkung frei. Prospekts u.Ginster
auk Verlangen sokort franko. 11916

Alloloverkaat kilr àls Sodwsi?:

ìl>». !>»« I»ii>»!jxt r, I/iiieerii.
IViscksrvvrliöoker uock Vertreter verckeu zesuedt.

II»» ?erI»»U« susckrüekiiek 0rixi»»I»ul»
i»»el»ll»k (d- Str»»xell?»pierill»uoliett.)

cker ?irm» I.»»x à Lie. i» Leicke».

Vsrssnd direkt an ?riv»ts von

Ä-Källei Äicköisien
in nur tadelloser v/are Mr brausn,
Xinöoi'- und kstwSseks. Issvkonwoksr
u. s. w. in reieher Auswahl und 2U
m'ässigen Lreisen. — Idan verlange die
Musterkollektion von 1572

8. lliulisok, Sàis M Ooril, 8t. Lallen.

ll.Leuumkk
à àW3r.(Z^i.^x W
lM1l!ustr?reis!isle frsncli. I I

0L

lìausoh Haarwasser
das beste Llisgemittel der
Haars gegen Laaranskaii und

Lcbnxpsndiidullg. Wo niebt
erbältiieb direkt durcb j1827

»r w a»««vii, rir»>iniisi,,»rvii.



$rf!toeUer JTrauen -Bettung — Blätter für ïrett fjauatirfirn Kreta

ser-Borax
für Toilette u. Haushalt.

Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D-

Der chemisch reine ,,Kaiser - Borax6* ist das natürlichste, mildeste und
gesündeste Verschönerungsmittel für die Haut, vortrefflich als antisept. Heilmittel in
der Krankenpflege, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten Reinigungszwecke
und ist vielfach bewährtes Hausmittel. Als Waschpulver verwendet, reinigt der „Kaiser-
Borax" die Wäsche in unglaublich müheloser Weise und macht sie blendend weiss.
Vorsicht beim Einkauf! Nur echt, wenn in roten Cartons mit nebiger Schutzmarke und
ausführlicher Anleitung. Niemals lose! Zu beziehen durch die Droguerlen, Apotheken
und Colordalwarengeschäfte in Cartons zu 15, 30 und 75 Cts. [1847

O-WAbTER-O BRECHT'3

1311] Fa brik-Marke,.

Zu 5 Fr.
beziehen Sie im Lingerie-Geschäft

G. Sutter z. Spinnrad
St. Gallen

Va Dutz. Damenbinden
1 verstellb. Damengürtel

Patent. Neuheit, [ms
Die beste und im gebrauch billigste Binde.

Buchhaltung Metzger', Läden
aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

3ffuftrterfe

Jäbrlid) erscheinen 2$ Reite.

Preis Reît nur so Pfennig.
Soutane — ilooiUrn — (frifiljlungen —
Humoresken — 3al)lretd)e allgemein uer=
gätiMtd) getriebene Artikel aus allen
îfli|]fensgebieten — farbig iHuftrierte Huf*
räi?e — (fine fülle ein= unb peifeitiger
Muftrationen — farbige Jtunflbeilagen.

(Sine cefrt ftnitfifre
familittt'ggitfifrrift.

3)as erde &eft iß 5urd?je5e 38ud?Çan&-
fung jur &nfîd?t ju ermatten.

Év Jlbenittnunts y#I in allen Sortiments* unb Äofyortage«^^
9 ©u<f>t)anblungen, fowie bei

ûÛcn ißoflanftalten.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587J Ennenda.

/W///
ist der Beste Horn • Fristerkamm.

Ueberall erhältlich.

CuftkurorftiDolfhalden
tft. Appenzell 716 M- " M-

bekannt als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht
auf den Bodensee und die umliegenden Gelände, hübschen Waldspaziergängen und
bequemen Wegen nach herrlich gelegenen Ausflugsorten, mit dreimaliger Postverbindung

nach Rheineck (S. B. B.) und Heiden (R. H. B.), darf Erholungsbedürftigen
wärmstens empfohlen werden. Privatpensionen mit schönen Zimmern,

reichlichem Tisch per Tag von 3 Fr, an. Anmeldungen vermittelt unentgeltlich [1936

L-Arzt FÛ Spengler
Slektro-Nomöopathie „Sauter", NaturHeilkunde, Nassage, schued. Neilgymnastik.

Pensionat für junge Leute, P. DORTHE.
La Conversion ob Lutry, Waadt.

Französisch, Englisch, Italienisch, Correspondenz.
Vorbereitung für Post etc. Ferienkursus. (H3382L) [1983
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DameiiH und Herren^

STRAFE
Ohne Naht

Garanti

REINWOU-ENE IN SCHWARZu.BEIGE d«**» FR. 1.25
BAUMWOUrENWÖÄANISCHM ;/ - » FR.0.65
Referenzmuslermdetrpaarweise abgegeben,
sonst werden mindestens

einem halben Dutzend efTëcfuirr.
!ausschlFS||!f'gbgi1'Nâifnâ|ie.
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Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz Fr.
„ „ Seide und Wolle, beige und schwarz „roh und schwarz, la Macobaumwolle zu Fr.

Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz „
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert „
Fassspilze and Ferae verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

1.25
1. 75
0.55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

1. 45
[1666
mehr.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von

Büren, Linthescherplatz ; Zug Vorstadt bei Jac. Laudtwing; Schaffliausen und
Winterthur tuGebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K. Brase 1 mann. Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Muskelrheumatismus.
Auf Ihr wertes Schreiben teile Ihnen mit, dass ich durch Ihre briefl. Behandlung

von meinem Leiden, Muskelrheumatismns, ganz geheilt worden bin, wofür

ich meinen besten Dank ausspreche. Ich hätte Ihnen das schon früher
mitteilen können, wollte aber zuerst Gewissheit haben, ob es von Dauer sei ; was
ich nun bejahen kann. Sollte sich aber früher oder später wieder etwas zeigen,
so werde ich mich wieder an Sie wenden. Aus Dankbarkeit gestatte ich die
Veröffentlichung meiner Heilung. Au, Rheintal, 11. März 1900. Jakob Keller,
Sticker. Die Echtheit obiger Unterschrift des Herrn Jakob Keller von Au bezeugt :

Au, 12. März 1900. Gemeindeamt Au, Kt. St. Gallen. Der Gemeindeammann :

R. Thurnherr. Adresse : Privatpoliklinlk Glarns, Kirchstr. 405, Glarus. [1699

Wichtig für Damen.
Sophie Koch's

entfernt Gesichts- und
Armhaare unschädlich, schnell und
glatt. (H 6.7393) [1965

Dépôts in Lausanne: Pharmacie
Morin Place de la Palud 21 ;

Pharmacie Caselmann, Rue St. Pierre 17.
In Basel: in der „Schwarzwaldapotheke"

am Bad. Bahnhof ; E. Voigt,
Bäumlein-Droguerie, Freiest. 91.

In Zürich: in der Central Apotheke.

Sophie Koch, Frankfurt a. M.

FW

CHOCOLAT

BERNE
SCHWEIZ. MILCH GHOCOLADE

CHOCOLAT CRÉMANT

Kuranstalt Küssnacht a. r«.
Das ganze Jahr offen. Zu jeder Zeit

Aufnahme ohron. Kranker jeder Art, besonders
Nervenstörungen.Gicht,Rheumatismus,
Fettleibigkeit, chron. Katarrhe, Magen u.
Darmstörungen, Blutarmut etc. (R65R) [1845

Prospekte durch die Kurverwaltung.

1.IWrr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

s-r8sstr,!Loden-,Bescha,t
d. Schweia

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise; Massarbeiten..
Fertige Loden-Artikel 11742
Muster- u. Modebilder franco.

Stermlt beseuge id) Berne, baft id) burd) ben ©e=
brauch btt Sßoppfd)en Hur bon etnem mcp\[übrigen
rfjrrmt[«J)ett »aoenleibrn nottftdnbtg geheilt tourbe,
Slnbete ähnlich «etbenbe, benen td) herrn SPoppb
Rur cmpfoljtrn hatte, finb ebmfaüä gehellt morben.
3d) glaube, meinen ®anf ntd)t beffet abtragen ju
lönnen, alb ba& leb allen iütagenletoenbeit ben guten
SRat erteile, fief) fcbrlftltd) an herrn 3- 3- 51. ® o p p
tn Selbe, holftetn, au toenben; beretttottltgft luieb
Jebermann opne Roften ein aBud) unb Çtagebogen
gefanbt. [1717

grau SRiebetbergetäRtefc im spofiporn
in Staus, Rt. lJntcrtttalben.

!,> -fr-W
Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

-X... >»:•; jgjääs <*> <ST

Reine, frische Nidelbutter z. Einsieden I

liefert gut und billig I1855
I

Otto Amstad in Beckenried, Dnterwalden

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)
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S6I"-Loi°SX
kür l'oileììs u. Hausüalt.

Svsois.1iîàD âsr ?irrria IZsIurloli in Ulm s.. I)

Dsr vdsmi3od rsins ' ist da3 matUrliodsts. iui1ds3ìs uud ss-
3i1uds3ìs kilr dis Haut. vortrsktiisd als aritisopt. iisilmitts! in
dsr Kfsnksnpflege, disut ^u^loisd irn liauskalt kür div vsr3odisdsu3dsu stsinigungszweekv
und ist vislkaod dszvâdrtss HausrnittvI. ^Is Wasekpulvvr vsrzvsudvti, rsini^t dor ..Kai««,--

korax" dio ^Väsoko in uu^Iaudliok inükoioser ^Voiso und inaodt sio dlondond ^voiss. Vor-
siodt koiln LliàaukI l>sur oodt, zvsuu in roton Oartons rnit usdi^or Lotiutzunarko und
auskUkrliokor àloitun?. Xionials loso! ^u ds^isdsu durod dio vkoguorlon. Apotkeiivn
unä eolo^ialwafsngssokàttv in Oartons 2U 15, 30 und 75 (lts. s18-17

1311)

Am 5 ^iî.
bsziskeu Lis im I-mgsris-lZesebäkt

K. Gutter
St. <A»Nvi»

Vs l)à. vsmenbinàen
1 veàllb.vamengûl'tsl

?»tSlìt. Usubsit. sio?s

»i« doits liilll >01 SàMd dl»igito Stills

vuchdsiMg'î!.?-^^
»Her Tdrt, mit kisa lliitissll fiesobllkbsbUokvrri
rrrxi auleituns 20 li'r. xeseir blsvbli. s1178

Doesvk-Lpaiingsr, Düeberexpsrte, Zuriok.

Zàstriertê

Zähtiich erscheinen 2î stîiie.

?rei§ M nur so pfennig.
Romane — Novellen — Erzählungen —
Humoreske» — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Zarbig illustrierte Aufsähe

— Sine Hülle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Zarbige Kunstbeilage».

— Eine echt deutsche -----

— Damilien-Zeitschrift. -----

WM" Da» erste Heft ist durch jede Vuchhanb-
lung zur Ansicht zu erhalten. "MM

W>. ----- Abonnements — >M
W ^^in allen Sortiments- und W
« Buchhandlungen, sowie bei >

allen Postanstalten. W

?rs.llöv> uilà SssàlsàìL-
kranklisitsii,

?ôrîoàôvLtôruQZ, àsdàr-

màsrlsià
wsrdeo sekueU uud billig sauck brisk-
lieb) obus Deruksstüruug rmtsr strengster
Diskretion gebeilt von

vr. meä. 1. IlàLiZvr
1587) Lunentlu.

ist clsr Sssts idorn - ^nisksrksmrri.

ldsdsesll sebZIllieb.

à/à/'o/'tîVo^a/à
7^6 >>f. ü. ^

beà»»e als r'teltep«^ »»d Aüer'ate/enäalt mkk esteridêi'âAr««' àsseeZtk
a«/" ck«e» Lodsrise« tend à'« «emb'eS-ende» Kekàd«, ZîÂbâee- spakd.epase>rgänAen tend
bezieem«» IVepen naâ Aê/eAseie» /lu«/kupsonk«n, mie d^eemakiAen /'ostvee'-
bend-enA n«c5 Màeâ sS. 7Z. ^L eend Lee'den sdê. dd. L.), da»/ TiVlttànAsbedâ»/-
tîAe» màmse«»« iserckeee. ^tvaeziensione» mit seìô'ie?- e°e«â-
b'ckem 77â L«»' vo»î A L>. a». ^lnmelckttNH'e»- v^màke ît/»«»eA«eeb'â /1SZ6

(5/s^ero»^omo'oz?ae5/s „^cru/sr", ^/seureis/^unckê, /fa^as's,

Pensionat tül' junge I.eute,
Lcznvsi'siort c»d k.uti'zr, Wascìì.

l^rsri^ôsiscîb, UriAlIsob, Itâllsnlsc-b, Lorrosponclon^. Vorbs-
rsîtuns t(ìr post sto. porlonkursus. (lt3882I_.) slg88
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fteferemmuLier Möen psgiîize gdgegeden,
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Herren- urecl Oarnenstrülnpke la ?Ic>r, leàeàrben, scbwar^
„ „ Leiàs unâ tVolte. beiZe nncl scbvvarx „rob und scbrvar^, la iàlaoobaumvvolle ?.u

Vigogne, lederkarben und beige
la pior, rob, iederkarben und sckvvar? „
reinwollene, in sebwar? und beige
Wolle und Leide, in scbwar? und beige
Lcbwar^e Wolle mit farbiger Leide ge-

sprenkelt, assortiert
mi,I ?«»»« verstUrkt.

Lcbwere'Winterczukìlitâten in Wolle oder Leide und Wolle das paar 20 Lts

Herreusockeu
(k^uss otrue

T)
1. 2S
1. 75
0.55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

1. 45
slbbö
mekr.

?aàìol iu dvr goti^ois! xksvtsliok svsodiltsit, siuslisss Nittsl
kilr ^arkvidödeu, das lvuotitsZ ^ukzvigvdGu sfsstaììst,
6Iau2i otius (?1ätts xidt, iadrslaus käld, luiuolvuru oou-
ssrvisrt uod aukkrisokti. V^iodsvn uud Llootivu källt

saus fort, ssruotiluZ uud sokort trookivu. Asuxui336 vìo- auk àkrass. I)s3 lütsr sold-
uà su 4 uud karkl03 2U V'r.-t.dO uur allviu vokt siu dadsu iu Z5ttrt«t» dvi^k. v«n
«ttre-i», dliutksZodorpIà; ZKuz? Vor3tadt dsi uud
HVtnt«rtI»ur k <ì»tâort, od d. dis Fabrik v. «. »ttv!,«t a. Nàrkàl Î3d uivkt siu vsrwocàslu iuit àodatuuuussu. dis uuìsr àidied lautvu-
dvu I7aiusu aussdotsu wurdvu. s1594

Miis^sli'IiSrl.irratisiiiri.s.
Ank Ibr wertes Lekrsibsn teils lbnsn mit, dass ieb dureb Ibrs briskl. Lskandlung

von meinem beiden, ganx gsbsilt worden bin, wo-
kür ieb meinen besten Dank ausspreebs, leb bätts lbnsn das sebon kröbsr mit-
teilen können, wollte aber xuerst Dswissbeit baden, ob es von Dauer sei; was
ieb nun dejabsn kann. Lobte sieb aber krüksr oder später wieder etwas /eigen,
so werde ick micb wieder an Lie wenden. Aus Dankbarkeit gestatte ieb die
Veröllentliebung meiner Heilung. Au, klbeintal, 11. Nar/ 1900. dakob Keller,
Lticker. Die Lebtkeit obiger llntsrsebrikt des Herrn dakob Keller von Au bezeugt:
Au, 12. dlärz 1900. Kemsindsamt Au, Kl. Lt. (lallen. Der Kemeindsammann:
ll. Ikurnberr. Adresse: Drivatpolikllnik lllarus, Kirebstr. 105, bllarus. s1699

Wichtig kür vamen.
Loykis I^ooü s

entkernt llssiebts- und
Armkaare unsebädlieb, scbnsll und
glatt. (»6.7393) >1965

Dépôts in kansanne: Dkarmaeis
Zlorin ?laee de la palud 21 ; l?bar-
maeie Lasslmann, Due Lt. Pierre 17.

In Dasei: in der „Lebwarzwald-
apotkeke" am Lad. Labnbok; K. Voigt,
Läumlsin-Droguerie, Kreisst. 91.

In /üriob : in der Lentral Apotbske.

8«Miv K<»( b, kkllllKlmt kl. N.

e«oeoi./ìF

cnvcoi.^ cnêi^i^i

Xllkîuiztllli àmkt -. W.
Va3 sau20 dadr vkkou. 2u iedsr 2sit ^.ut-

uadius odkvu. Xrauk>ì>r ikidsr ds30udsr3
î^vrv6N3tûruus6U.(?iodt,Rti6uiuati3luu3.?'6tif.-
Ividi^oit, odrou. I^atarrks, Na^ou u. Oarrn-
3t0ruu«su, Lluiiariuut vìo. (K 65 R) s18^5

?r03pàts durod dis Iiui'vvrHv»It.uiiK.

Z.Nött. Xüricb
Lslmliokstr.77

sltdàimtss, ie»»mmisitez

°-àà^à°°àNà. 8cd«eii

»Skkôll-.IIZsNêN-tillllMà
mslsrvàs; il»ss»rl>v!lei>.

fertige tvlleil-trtikel! î 1772
Auster- u. Aeàetilâsr lruue».

Ktcrmlt bezeuge ich gerne, daß ich durch den
Gebrauch der Popvschen Kur von etnem mehiMrtgen
chronischen Maaenleiden vollständig geheilt wurde.
Andere ähnlich Leidende, denen ich Herrn Popps
Kur empfohlen hatte, sind ebenfalls geheilt worden.
Ich glaube, meinen Dank nicht besser abtragen zu
können, als daß ich allen Magenleidenden den guten
Rat erteile, sich schriftlich an Herrn I. I. ib. P o pp
in Heide, Holstein, zu wenden; bereitwilligst wird
jedermann ohne Kosten ein Buch und Fragebogen
gesandt. st7l?

Frau Nlederberger-Kretz im Posthorn
in StaaS, Kt. Untcrwalden.

«. «!, !«- -t.!-

Visit-, Kkàiàz- um! Vsi'loliungsltsi'tsn

m fsdsm (lèeurs lisksrt prompt
Duvbllruokerei Isterkur in 8t. llaiien.

<»>. <»> <»> «x e»> e«. :»> -I«.

kiìiis, lsìZiike IViàldlltìvI' k. tliiZìeà
Ilossrt Uut und blilix- j>«-°

Dtto Amstad >ii kecileiisisli, lliitsl«z>>ieii



Srfltoeiîer brauen-Rettung — flatter für ï»en fjâusltdîen Urete

FUR HAUSFRAUEN
TMlRIK-MA«Ke

PHOENIX LAUGF

Die Lessive „Phénix" ist das

vorzüglichste, älteste

Waschmittel
nur echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen
der einzigen Fabrikanten

Redard & Cie. in Morges.

Ueberall zu haben! Nachahmungen
weise man zurück. (H. 3300 L) [1986

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [ 1901 ] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) JL-Avzt Fch Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für f/[assage u. schwed. Heilgymnastik;.

+T7m Schlank+!zu werden unter gleichzeitiger Befestigung
der Gesundheit bedieue man sieb

^ — aer "Pilules Apollo", deren virkendes
Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculosine" ist. Diese von ärztlichen Autoritäten
für gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züiie und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder Frau, die
eich eine schlanke und jugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo"sind selbstden
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbeslehen. — (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6-75. Man wende sich an HeiTQ
J. RATIÉ, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. CARTIER, 12, Rue du Marchô.
Man verlange auf dén Schachteln den Stempel der "Union des Fabricants"•

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FlKS

kVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Schnellwasch-Maschine
Kugellager-Jintricb. Patent Hr. 22,00$. 7, *

Unstreitig das Beste, was bis jetzt auf dem Gebiete existiert,
fabriziert [1985

[1861

« lUizemann's feinste Palmbutter
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker m St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2'/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/i Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

36jähriger Erlolg. Fabrik gegründet: Bern 1S65. 36jahriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen Preis
Schwächezuständen und Blutarmut Fr. 1. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel „ 1.40

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet „2. —

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung ,,1.40

Neil! Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel „ 2.—

l)r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Wie eitie Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und, praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbiUlgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [813

VT • feinste Fleischextraktwiir;ee; ein Theelöffel gibt
|\| j YÏ sofort eine vorzügliche Bouillon; die angenehmste, natür-AmvA V XJ.X Hchste Würze f. Suppen, Saucen, Gemüse, Salat, Fisch u s.w.

TT 9 fertige Fleischbrühesuppen, Suppeneinlagen, und
SHj CkY*r7 getrocknete Gemüse von bekannter Vorzüglichkeit, sindAAvA ^ den tüchtigen Hausfrauen bestens empfohlen. [1832

M.jHerz, Präservenfabrik Lachen am Zürichsee.

A.Flury-Roth, Binnensdorferstr.203, Zürich III.
Garantie. Maschine auf Probe. Verl. Prospekte

Vereinfachtes mi verbessertes KonserrierDn^ssrstem
zur Herstellung von Obst-, Gemüse- und Beeren-Konserven.

jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter

Verschluss, der ohne Unterschied für
alle Gläsergrössen verwendbar ist.

IPF" Zahlreiche Referenzen von
Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen

Vereinen.
Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung

umgehend franko. [1947

E. Schildknecht- Tobler
ST. GALLEN.

Telephon IIa 685 Telephon Nr. 685

ttlodeli i$99. O Patent i$5i6.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. |

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Diel

* *
artenlaube :

beginnt soeben ein neues Quartal ihres3ul>iläUltl$-3ü1)TflünflS und wird 1

in der nächsten Zeit folgende Romane und Govellen veröffentlichen:

Die fHerztin. Dovelle von Paul Rtyse«
Der masebbär. Dovelle von Cuise OJestkircb*
Glück ebne Aber« SaSS?' R. Rrtaria.
Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall

aufgenommene Roman:

Sette Oldenrotbs Ciebe von Ol* Reimburg
wird im 2. Quartal fortgesetfi

Hbonnementsprcis vierteljährlich 2 Trs. 70 CtJ.
Das 1. Quartal hann ?u diesem Preise durd) alle Bucbbandlu

Postämter naebbejogen werden. iri GO
IO
C5

O-egren. KTe-uLdi-lruLeteEL
wird das

« i ï «* R> Ï
(gesetzlich geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Peilung. [1738

Amerik. Buchführung Jfi.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Prisch, Bücherexp., Zürich.

Auswahlsendungen in brodierten Spitzen
und Entredeux für Damenwäsche und ab-
gepasste Vorhänge versendet J. Enge Ii,
.Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1940
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MOk^ixi^kx

Viv liSWÎvô „l'tiàrlix" ist (las

vot^iiZIielistk, älteste

"WasczìirriiììSl
ilur eovt wiì nedsnstàencler rotev
pàriliinnilîe und äsw Xuweii
der vinsÎAvn Irabidlcuiiten

llLàlk! «k He. ill àM8.
Rsbsrall dabs»! àcbabinungsn

weiss man Zurück, (R. 33DO R) s1986

iiil88Sg8 UNll 8vl>«SlI. ÜKllgMkM.
Osr Illltsr-siczbQsts tzssRrt stob bisrnid, srUsksnst s-rl-n-si^sr»,

dass si- Ariiittltiollvi» Ontoi-rtobl) w âsr l'oodwlr ctsr raan. Iils.sss.ss
(Szrstsrrl Or. IVIst-Asr), sovris w svbvvsâ. Olsilszirnnsstik: srtsilt. ddss-
si^s LedlnUsnAsir ^ âcxzà vvsrâsir nur xvirlxliod ksbt^o Lstriilsr unit
Lsbiiilsrinnsrl sn^snorrirnsn. Ltstl. ^nrnsIäurlASir ^srus AS^àrtÍASllÂ,
asisbus slödtj HcxzbisobtunAsvoll
VVmltllmIelvn (Dodania) F'â zHz/e/bgfFs/'

Lit. .-Vuiioniioll à.-Iîli. zzrcrci. ^vsoic?//5i /ü> «t/cr^crss ll. ^o/ia/sci.

Selà^us»!

I. k^l'là, ^potti., S, ?3S3!lAs Vsrâssu, ?llrjg, IX'.
vspoì io : UlOfluerio? VOV Lc ^ (Z^kìl'IIIIì. 12, kìus clu klzrodà.

l>iâ/i vs^/â,>Zs 5L/?an/?ls/n cks^ Slsmos/ c/a^ c/o» faàp/câiits".

In .zeder tlontìserie Iinà besseren Roloniatvv arsnkaiidlnnZ? eidlältlirli.

cwcoiarz euî
«VlUiiilS

D»« v <»i» !<< >»,x i ll I» v <» r ^ i>-^ l

^àllMLlîd-U^àk
pugeNagerlInttleb. O patent Nt. 22.00s. Z ^

Unstreitig das Lests, was bis jet^t auk dein Lebiets existiert,
fabriziert 11385

11864

« Âiûemann'î ttinîte Palmbutter
LarariHei'ti rvine>8 k'fîav^sllkkìt, vom I^antollZodsiniker m 8d. Hallvn aïs Fe«u«c?6S
L'veü/Stt b«/»l/2t?en, soldsd kUr 3okvvaO4l0 Naxsn Isiodt vkrâauliok, sîok vc>F-

^uin unâ 4Ssâ6//. InkolsS idrvs kokon ^ettAàaltvg uilâ
dilliseii ?rttÌL08 va- 5<>°/o aiiâvro Kuìtvrsordvli.

^0 niekt am l'iàs ßrlUMIied, liàrt VUoksvv 2u drutto ea. 2'^ I^r. 4.40,
4^/4 XZ. 8 I^r. kroi servil ^aednadmo, ^rö38vrs Nvn^vri killissr. s1571

k. Nnliseli, klorà. 14, 8t. taille». ûiuptiiîeàrkK km Sie 8àek.

ZKM>i?>gSi exolg. I iìi.iíX N«»»» rsss. ZkjSkrigsr erfolg

Mslrextrslit mît Lîsen. beiebtverdauiiebss Eiseuprâxarat bei allxemeinell t^ieis
Lebwäcbs^uställdsll und Liutarmut pr, 1. 40

îVIâliextrsîìt mit kromammonium, ZeZeir Xsuebbusteo, ein xlän^snd sr-
probtss bindsrnuzsmittsl „ 1.4l>

îVIàextràt mit gi^verin-pbospborssuren 8sl?en, wird mit Lrkoiß bei alt-
zemeinsr LrscböpkunZ des Nervensystems nnzewendet „2. —

lilairextràt mit Pepsin und Diastase. VsrdaullnZsmàextràt aur IIsbunZ
der darnisdvrbsASnden Vsrdauunx 1.4D

Zkv»! bebertkran-Emulsion mit liialrextrairt und Ligsib. tlusserordsntl.
isiebt vsrdauiieb n. ssbr anzenebm sekmeekend. llräktiZunxsmittel „ 2. —

I»>. V»,,<>er» Zl»I-î-!>i<!ll«r iiiiil ZN»I^I>»nf»n»!>.
L.I1dvwäbrto tliistennzitigl. nvvk von keiner Imitation vrreivkt. überall kllnkliok.

rri« «t/tS V«» àîr?«^»enert ît/ttf
rtret /4ààrrr »»ri eirrenr )«/triîâerr ânicorurneu
ro» itSOO F>. ber Kfrrier ?rrr«î Merrrrgerrtier TZrrrâ-
rrrrrgi «rrssrr/certtrrrerrrierrrrttN, serMi ^ri. /ri« ^4e«isrer,
rorrrrcri» p'orste/rerirr tier ibrrrAcrrrrsâerr S«?r«-
b«iàrrA«sebrrie, «««/ <?rrrrrli /«/rreàrr^ Aeearrrrrreiier
^trr</«berr rrrrri j>r«/ctr«eb ^rrrebgeMbrier /?«rrs-
bttitrrrrNsbrrtiAel!-! rrr r/rrer bereris rrr vrer ^trr^«g«rr
ersârerrerrerr .b'ebrr/t.' /ire //rrebe rie» t/riieisirrrrries.
^trrierirrrrg. briirs/ rrrrri s/rrt «rr ieberr. H/ri errrsrrr vrsr-
rebeberriireberr ^rer.seZeiisi rrebei erjrrobierr/tese/rierr.
/)«» «ebrrrrre/c gebrrrrrierre Lrre/rierr», rtesserr k'rei.s
rrrrr />. /. S0 beirÄgt. rerrirerri rrr «iierr /^«rrrrirerr.
i«jreereii «ber» rrr «oiâerr rrrri /rer'ttrrretle/tserreiert
/Virb/er'rt rire reerie.s/e l er brerirrrrr/. /?« /crrrrrr rrrrri
»>«/'</. vrei tirrie» »ir/?e,r. >?rr besreberr rirrreir «ire
i?.r?zre«iì/rorr rier» „^eirreerser Fr «rrerr-21eri«trtA" irr
«i. Sttiierr. /SIS

ìF ' tt iirrlt« I lQi^elrr xtrirlitrviirir« ; sin Ibeslöftel zibtlìt VH sofort sine var^iigiivbe Douiilon; dis anxsnsbmsts, natiir-
V L.Z.A. i/glisle Murais f. Luppen, Lauesn, llemüse, Laiat, piseb u s w.

FF fer izs I lei>.t >i>»i iili«»riif>i»« i>. î^r>z»Z»vir«»i»ì»jxvii. und
U-H ^ zxetr'«elii>et« <Mvii>ii^e von bekannter VorüüZliebkvit, sind

à/ âen ttiebtixsn Hausfrauen bestens smpkoblsn. kl832

M.iHSrzi, Ppàssi'vsiikadi'ik Iràen àw ^üriedssv.

4.?Iur7-ItotIi,M«âàlk.W.Wà III.
Ksrantie. ülasokine auf Probe. Verl. Prospekte!

WUUMMMWllMMWM!
-mr Il«r»t«IImoK v«m Obst Smimtt»«- mn«I »««rmm-Xmmsmrvmm.

íeder Zut versokiisssbars Iloektoxk kann
verwendet werden. Kein Umbilden der
Uläser nötig.

praktiseker, neu patentierter, verbesser-
ter Vsrsekluss, der okne Untersekied für
alle UlässrZrösssn verwendbar ist.

Zablreicbs Usfsrsn^sn von Haus-
krausn, Koebsekuisn und landwirtsekakt-
lieben Vereinen.

Uralis-Prospskte mit genauer ilnieitunZ
umgebend franko. kl847

H. Làìlàkà- lodlki
s?.

leiepiiilii ii'. SSS leisBon Ik- KSS

MoSeli is??. H patent issib.

UMWNàî Mr KWMUG Dsuts
eio8-kousssa.u, OlìLLLILIì dkì ^öusnbui'A.

OM-IsUs VsnlolrrÄiarrgsrr naît äsn 44srrctslss<zb>ials Irr I4s>asinb>ai'g.

—— H/sAnrirrtisi /SSS.
lllrlvrnnns <ter nioüsrnon guraoboll unit sXnitlivlisr ttanclvtskävker. — Sieden clivlo-

Niisrtv I,obrer. — Nraedtvollo b/ags ani bnsso lies .lura, in nninittvldaisr âde <ios v^alàvs
tikkvrvnrvn voll insdr als Itöli skeinaligen ^öglinzsn. s

/Irre^to»'.' Hf. Hrrirroir«, Lesàer.

vie!
4- -U-

anênlaube
beginnt soeben ein neues Quartal ikresJubilSUMt-ISbkgSNgt und wird >

in der nächsten Teit folgende Romane und llovellen veröffentlichen: U

vie verstin. Novelle von Paul vevse.
ver Aasehbâr. izovà von Luise Westkireh.
glück ohne VVer. .7"à 5" p. Nrtaria.
Der im ersten Quartai begonnene und mit so ausserordentlichem Leifall

aufgenommene Roman:

Sette vlüenroths Liebe von W. veimburg
wird im 2. (Zuartal fortgesetzt

Rbonnementspreis vierteijäkrii<ch 2 7rî. 70 ktî.
llas t. Quartai kann zu diesem preise durch aile Luchkandlu

Postämter nachbezogen werden. oo

wirâ âas

« m »»» m «» »»«» R» S
(gssst^Ilobi Nos<zlaüt?t)

als «ivlxvi'stv« und mm««l>ü«H ivl»«« Aittsi »rxtliob smpkobieo.
tVird V« l «Iî>l»z»f t uud » i< Ilt « iii>;t»Mil>l>t« ll. 11891

Ku baden à 3 Kr. per LcbaebtsI in den àz»«à«kvi». Raupt-
depot ^txmtlivKv ^»> lit ii,i i< I> .Iiit Rxi Xiinit li F.

Il/lmv. pisoker. ^k6atSr8tra836 20,
TKrietl, iikvrrriitjtsli kreo. u. V6r3odl033srl
85S6I1 Kili3Sli(1. von 30 0t3. w NaàvQ
idrs ör03vtiürs (6. Cutlas«) üdsr (ivn

haarausia»
uncl frlibseltlge» Ergrauen, üoron allge-
ingino lirsaodon, Vorbütung unâ
Teilung. P7SS

^mvrik. kueksUkrung
liok liurok Untsrnioktsbl-ivfo. Lrkoig
garantiert. Verlangen 8ie Kratisprosp. IliSZ

U I i il-ltli, Lücksrsxp., Xiivitli.

^U3^adlssllàvs6n in droâisrtivrl lSpit»«»
unâ Lutrvetvux kUr Oairlvii^vMoìis unâ ab-
8kspa8sts Vorti'àss verludst Li»KvIt,
Lroâsrivs, 3psissr8^36 22, sl940
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